
Stauden  für  den  Garten  –
Vortrag  in  der
Ökologiestation
Was wäre ein Garten ohne Stauden? An nahezu jedem Platz können
bestimmte  Stauden  angesiedelt  werden:  im  Gehölz  oder  am
Gehölzrand, auf der Freifläche oder Blumenwiese, sogar in der
Steinanlage. Am Donnerstag, 26. März, stellt Anke Schröder in
der Ökologiestation in Bergkamen-Heil nicht nur die Vielfalt
der Arten und die Geselligkeit in Staudenanlagen vor. Sie
vermittelt  auch  ihre  Pflanzung,  ihre  Pflege  und  ihre
Vermehrung, unter anderem anhand einzelner Pflanzenportraits.
Der zweistündige Vortrag beginnt um 19.00 Uhr und kostet 5,- €
je  Teilnehmer.  Eine  Anmeldung  ist  unter  02389-980911  beim
Umweltzentrum Westfalen möglich.

Sieben Bergkamener Kitas und
sechs Schulen machen mit beim
GWA-Kürbiswettbewerb
Beim  kreisweiten  Kürbis-Cup  der  GWA-Abfallberatung  gehen
insgesamt 58 Einrichtungen an den Start. Somit nehmen rund
1200 Kinder am diesjährigen Wettbewerb teil. Aus Bergkamen
haben sich sieben Kindertageseinrichtungen und sechs Schulen
angemeldet.
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In den letzten Tagen haben alle
angemeldeten  Einrichtungen  von
der  Abfallberatung  ein  „Start-
Set“  erhalten.  Darin  enthalten
sind  Kürbissamen  einer  zum
Verzehr  geeigneten  und
großwüchsigen  Sorte,
Pflanzempfehlungen,  sowie
Gutscheine  für  Kompost  und

Transportsäcke.

„Ziel des Wettbewerbs ist es, die Kinder und Jugendlichen
spannend und nachhaltig an das Thema Kompostierung
heranzuführen“, sagt Dorothee Weber von der GWA-
Abfallberatung. Auf eindrucksvolle Weise sollen die Kinder
selbst die Erfahrung machen, welch ausgezeichnete
Wachstumsgrundlage kompostierbare Küchen- und Gartenabfälle
für gesunde Pflanzen sind. Besonders Kürbisse haben einen
hohen Nährstoffbedarf. „Mit dieser Aktion wollen wir die
positiven Eigenschaften von Kompost veranschaulichen und die
jungen Teilnehmer für diese älteste Recyclingmethode der Welt
sensibilisieren, so dass Küchen- und Gartenabfälle nicht
achtlos weggeworfen, sondern gesammelt, kompostiert und somit
wiederverwertet werden“, erläutert Dorothee Weber.

Mit dem Wettbewerb können die Kindertageseinrichtungen und
Schulen vielfältige und interessante Projekte oder
Unterrichtstunden gestalten. Im Spätsommer werden dann die
Kürbisse mit dem größten Umfang ermittelt und prämiert.

Infos zum Verlauf des Wettbewerbs sind auch unter
www.gwa-online.de zu finden.
Die Sieger des letzten Wettbewerbs in 2013 kamen aus
Bergkamen, Lünen und Selm.

Folgende Bergkamener Einrichtungen sind beim diesjährigen
Wettbewerb dabei:
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Ev. Kindergarten Bodelschwinghhaus

Familienzentrum Mikado

AWO Kindergarten Funkelstein

Kath. Kindergarten St. Elisabeth

Städt. Kindergarten Tausendfüßler

AWO Kindergarten Traumland

AWO Kindergarten Springmäuse

Gerhart-Hauptmann-Schule

Jahnschule

Overberger Schule

Pfalzschule

Realschule Oberaden

Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule

14  Anzeigen:  Gaffer  filmen
Unfall auf A1 mit Smartphones
Für 12 Lkw-Fahrer und zwei Pkw-Fahrer hat der Unfall auf der
A1 am Mittwochmittag ein juristisches Nachspiel. Sie haben von
der  Gegenfahrbahn  in  Richtung  Köln  ihre  Geschwindigkeit
gesenkt und den Unfall mit ihren Smartphones gefilmt. Die
Polizei hat gegen sie Anzeigen erstattet.

Die Bergungsarbeiten auf der A1 in Richtung Bremen, an den
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beiden  verunglückten  LKW,  insbesondere  am  umgestürzten
Sattelzug, dauerten bis in die Abendstunden an. Es bildeten
sich temporär kilometerlange Staus.

Zwischen  16.00  und  17.00  Uhr  führten  Beamte  der
Autobahnpolizei  auf  der  Gegenseite  in  Fahrtrichtung  Köln
Spurensicherungsmaßnahmen auf Grund eines Unfalls vom Vortag
durch. Für diese Maßnahmen mussten die Einsatzkräfte einen der
zwei Fahrstreifen vorübergehend für den Verkehr sperren.

Die Beamten, die zu diesem Zeitpunkt in Fahrtrichtung Bremen
bei der Bergung der beiden Lkw eingesetzt waren, mussten zu
ihrem Entsetzen feststellen, dass sehr viele Fahrzeugführer
ihr Tempo in Höhe der Unfallstelle stark verlangsamten, um von
der  Gegenseite  (Richtung  Köln)  durch  die  geöffneten
Seitenfenster mit ihren Smartphones die Bergungsmaßnahmen bei
der Fahrt zu filmen. Selbst auf Ansprache durch die Beamten,
ließen  sich  viele  der  „Hobbyfilmer“  nicht  von  ihrem
unverantwortlichen  Verhalten  abhalten.

Die  Beamten  schrieben  12  Ordnungswidrigkeitenanzeigen  gegen
Lkw-  Fahrer  und  zwei  Anzeigen  gegen  Autofahrer.  Die
entsprechenden Fahrzeugführer müssen sich jetzt unter anderem
auf  ein  Bußgeld  von  mindestens  60  Euro  und  einen  Punkt
einstellen.

Die Autobahnpolizei des Polizeipräsidiums Dortmund wird auch
zukünftig gegen dieses unverantwortliche Verhalten konsequent
vorgehen.  Diese  Fahrzeugführer  gefährden  nicht  nur  sich
selber, sondern vor allem andere Verkehrsteilnehmer.



Heimische  Abgeordnete
begrüßen Investitionsprogramm
des  Bunds  für  Städte  und
Gemeinden
Der  Bund  hat  ein  Investitionsprogramm  für  die  Städte  und
Gemeinden aufgelegt. Davon profitieren das Land NRW, der Kreis
Unna und auch die Städte Kamen und Bergkamen. Die heimischen
Bundestagsabgeordneten Oliver Kaczmarek (SPD) und Hubert Hüppe
(CDU) begrüßen ausdrücklich dieses Programm.

„Der Bund kommt seiner Verantwortung für die Kommunen nach.
Mit der zusätzlichen Entlastung und dem Fonds für kommunale
Investitionen können die Städte und Gemeinden bis 2018 in
Infrastruktur,  Bildung  und  Klimaschutz  investieren“,  freut
sich der heimische Bundestagsabgeordnete Oliver Kaczmarek über
den Beschluss der Bundesregierung am Mittwoch. „Endlich werden
Fördermittel  nicht  mehr  mit  der  Gießkanne,  sondern  nach
Bedürftigkeit  verteilt“,  kommentiert  der  heimische  CDU-
Bundestagsabgeordnete Hubert Hüppe den heutigen Beschluss.

Demnach sollen die Kommunen im Jahr 2017 um zusätzliche 1,5
Mrd. Euro (insgesamt dann pro Jahr 2,5 Mrd. Euro) entlastet
werden  und  3,5  Mrd.  Euro  über  den
Kommunalinvestitionsförderungsfonds  bereitgestellt  werden.
Seit Monaten hatten die SPD-Abgeordneten aus dem Ruhrgebiet 
für  Geld  für  strukturschwache  Kommunen  auch  im  Ruhrgebiet
gekämpft.  Diese  Hartnäckigkeit  zahle  sich  nun  aus,  so
Kaczmarek.

Über den Verteilschlüssel für den Sonderfonds wird erreicht,
dass nicht nur die Bevölkerungszahl, sondern auch die Zahl der
Arbeitslosen  wie  das  Ausmaß  der  kommunalen  Verschuldung
Grundlage  für  die  Mittelzuweisung  wird.  Nordrhein-Westfalen
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erhält  damit  einen  deutlich  über  dem  Bevölkerungsanteil
liegenden Anteil des gesamten Fonds von 32%, das heißt ca. 1,1
Mrd. Euro. Die Länder werden vor diesem Hintergrund festlegen,
welche Kommunen gefördert werden.

Die Mittel gehen allerdings nicht direkt von Berlin an die
Kommunen  an  Rhein  und  Ruhr,  sondern  werden  vom  Land  NRW
verteilt. Aufgrund dessen verlangen die 30 CDU-Bundestags- und
Landtagsabgeordneten aus dem Ruhrgebiet in einem gemeinsamen
Positionspapier, dass die bereitgestellten Bundesmittel durch
die rot-grüne Landesregierung eins zu eins an die notleidenden
Kommunen weitergeleitet werden.

„Der Kreis Unna wird davon profitieren“, ist sich Kaczmarek
sicher. Die Kommunen könnten damit in die Infrastruktur, in
Informationstechnologien, in Bildung oder in den Klimaschutz
und damit in die Lebensqualität vor Ort investieren.

Osterferienaktionen  im
Kinder- und Jugendhaus Balu

Das Kinder- und Jugendhaus Balu bietet in
der  zweiten  Woche  der  kommenden
Osterferien  ein  offenes  Angebot  für
Kinder zwischen sieben und 13 Jahren an.
Das Balu ist in der Zeit vom 7. bis 10.
April. dann täglich von 7 bis 15.30 Uhr
geöffnet,  praktisch  also  eine
„Kinderzeit-XXL“.
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Den  Besuchern  steht  das  gesamte  Angebot  des  Kinder-  und
Jugendhauses zur Verfügung. Ob Kicker oder Tischtennis für die
sportlich Aktiven, Bastelangebote für die kreativen Köpfe oder
gemeinsames Spielen: Langeweile kommt hier sicher nicht auf.
Jeden Tag wartet nämlich ein besonderer Programmpunkt auf die
Kinder:

Dienstag, 7. April: Spielenachmittag
Mittwoch, 8. April: Zauberworkshop
Donnerstag, 9. April: Fußballturnier
Freitag, 10.April: Spielenachmittag

Die  Teilnahme  ist  kostenlos,  eine  Anmeldung  ist  nicht
erforderlich. Die genauen Zeiten der Programpunkte legen die
Kinder im Laufe der Woche gemeinsam mit den Mitarbeitern des
Balus fest. Die Kinder haben die Möglichkeit, sich an der
„Schokoria“ mit kleinen Snacks und Getränken zu versorgen.

In der ersten Ferienwoche vom 30.03. – 02.04. hat das Balu
ganz regulär von 14.00 – 21.00 Uhr geöffnet, um auch für
ältere Kinder und Jugendliche ein Angebot in den Ferien zu
gewährleisten.

Weitere Informationen gibt es im Kinder- und Jugendhaus Balu
(Grüner Weg 4) unter 02307/60235.             

VHS-Info zum Betreuungsrecht:
Wenn  die  Eltern  nicht  mehr
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entscheiden können
Ein  Unfall  oder  eine  unerwartete  Erkrankung  können  dazu
führen, dass unsere Angehörigen nicht mehr selbst entscheiden
können. Wer kann dann die gesetzliche Vertretung übernehmen?
Wie ist der weitere Ablauf? Häufig denken wir, dass es ein
„naturgegebenes“ Gesetz ist, dass die nahen Angehörigen die
Entscheidungen treffen können. Dies ist jedoch ein Irrglaube.
Falls man nicht vorgesorgt hat, wird eine rechtliche Betreuung
erforderlich.  Aber  was  erwartet  mich  als  „rechtlicher
Betreuer“? Welche Rechte und Pflichten kommen auf mich zu,
wenn  ich  meine  Eltern,  meine  Kinder  oder  meinen  Ehemann
vertreten muss?

Christoph Straub von der Diakonie Ruhr-Hellweg e.V. geht am
26.  März  ab  19  Uhr  im  Treffpunkt  auf  die  Fragen  der
Vertretungssituation und den daraus resultierenden Aufgaben,
die  auf  den  familiären  oder  auch  rechtlichen  Betreuer
zukommen, ein. Der Ablauf ab Anregung einer Betreuung bis zur
Bestellung  als  Betreuer  wird  beleuchtet.  Dabei  sollen  die
Besonderheiten  (Stellung  des  Betreuers,  Aufgabenbereiche,
Einwilligungsvorbehalt,  betreuungsgerichtliche  Genehmigungen)
besonders unter die Lupe genommen werden.

Auch wenn Sie bereits als Betreuer bestellt oder sich über
mögliche Alternativen informieren möchten, sind Sie herzlich
eingeladen an der Veranstaltung teilzunehmen.

Die Veranstaltung (Kursnummer Y1001) findet in Kooperation mit
der Diakonie Ruhr-Hellweg e.V. am 26. März, von 19:00 bis
20:30 Uhr im Volkshochschulgebäude „Treffpunkt“ statt und ist
kostenlos.

Anmeldungen  nimmt  das  VHS-Team  persönlich  während  der
Öffnungszeiten montags bis freitags von 08.30 – 12.00 Uhr im
Volkshochschulgebäude  „Treffpunkt“,  Lessingstr.  2,  59192
Bergkamen, entgegen. Eine Anmeldung per Telefon ist unter der
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Rufnummer 02307 / 284952 oder 284954 möglich. Online können
Interessierte  sich  jederzeit  über  vhs.bergkamen.de  oder
www.bergkamen.de anmelden.

Bergkamener  Holzkontor
beschäftigt  inzwischen  80
Mitarbeiter
Bürgermeister  Roland  Schäfer  hat  in  Begleitung  des
Beigeordneten  und  Kämmerers  Holger  Lachmann,  des
Wirtschaftsförderers Walter Kärger sowie der für „Frau und
Beruf“  tätige  Simone  Krämer  die  Holzkontor  Bergkamen  GmbH
besucht. Er setzt damit eine bewährte Tradition fort, indem er
regelmäßig wichtige mittelständige Unternehmen im Stadtgebiet
besucht.
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Besuch im Holzkontor v.l.n.r.: Walter Kärger, Roland Schäfer,
Christian Blank, Andrea Wilinzig, Thomas Harbeke und Holger
Lachmann.

Die  städtische  Delegation  wurde  begrüßt  vom  Betriebsleiter
Thomas Harbeke, dem Produktionsleiter Christian Blank sowie
Andrea Wilinzig, die für das Rechnungswesen und die Verwaltung
Verantwortung trägt.

Das seit 1997 am Standort in Bergkamen tätige Unternehmen
verarbeitet  im  Jahr  rund  350.000  t  aller  Altholzklassen.
„Dabei reicht das Spektrum vom naturbelassenen Altholz, das
lediglich mechanisch bearbeitet wurde bis hin zu sogenannten
A4-Althölzern.  Zu  dieser  Gruppe  gehören  Hölzer,  die  mit
Holzschutzmitteln  behandelt  worden  sind“,  so  Betriebsleiter
Harbeke in seiner Begrüßung. Die aufbereiteten Hölzer werden
entweder stofflich – beim Einsatz in der Spanplattenindustrie
– oder aber energetisch in Biomasseheizkraftwerken verwertet.
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„Mit  rund  160.000  t/Jahr  geht  fast  die  Hälfte  der
Jahresproduktion  ohne  weitere  Nachlaufkosten  in  das
benachbarte  Biomassekraftwerk“,  berichtet  der
Produktionsleiter Christian Blank nicht ohne stolz. Der Rest
geht über die z.T. firmeneigene LKW-Flotte zu den bundesweit
tätigen Betrieben der Möbleindustrie.

Das  Holzkontor  Bergkamen  als  zertifizierter
Entsorgungsfachbetrieb beschäftigt heute rund 80 Mitarbeiter.
„Die  Tatsache,  dass  das  Unternehmen  mittlerweile  so  viele
Beschäftigte gerade auch im gewerblichen Bereich hat, freut
mich ganz besonders. Hier zeigt sich einmal mehr wie wichtig
gerade  auch  solche  Arbeitsplätze  für  Bergkamen  sind“,  so
Bürgermeister  Roland  Schäfer  in  seiner  abschließenden
Einschätzung.

Abschlussmeldung  Unfall  A1:
Niemand  verletzt,  aber
Sperrung  bis  in  die  späten
Abendstunden
Bis in den späten Mittwochabend war die A1 ab dem Kamener
Kreuz in Fahrtrichtung Bremen gesperrt gewesen. Ursache war
ein Lkw-Unfall gegen Mittag kurz hinter der Anschlussstelle
Hamm/Bergkamen.  Glücklicherweise  wurde  niemand  ernsthaft
verletzt. Es entstand aber ein Sachschaden von 140.000 Euro.

Nach Mitteilung der Autobahnpolizei ist folgendes geschehen:
Zwischen  den  Anschlussstellen  Hamm/Bergkamen  und  Hamm-
Bockum/Werne fuhr ein 60-jähriger Mann aus Meschede mit seinem
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mit Zement beladenen Silozug aus bislang ungeklärter Ursache
auf  ein  Stauende  auf.  Er  versuchte  noch,  dem  vor  ihm  in
Schrittgeschwindigkeit  fahrenden  Lastzug  nach  links
auszuweichen.  Dies  gelang  jedoch  nicht  vollständig.

Seitlich  prallte  sein  Fahrzeug  so  auf  den  „Vordermann“.
Dadurch  geriet  der  Lkw  ins  Schleudern  und  kippte  auf  die
Seite. Die Mittelschutzplanke stoppte ihn schließlich. Dabei
wurde unter anderem das Führerhaus komplett zerstört – bis auf
den Fahrersitz. Seinem Schutzengel hat es der 60-Jährige wohl
zu  verdanken,  dass  er  diesen  selbständig  und  unverletzt
verlassen konnte.

Auch der mit Stahl beladene vorausfahrende Lkw wurde bei dem
Unfall stark beschädigt. Sein Fahrer, ein 37-jähriger Mann aus
Cloppenburg, blieb ebenfalls unverletzt. Es entstand jedoch
ein hoher Sachschaden. Nach ersten Schätzungen beläuft er sich
auf insgesamt mindestens ca. 140.000 Euro.

Polizei und Feuerwehr leiteten umgehend umfangreiche Bergungs-
und  Reinigungsmaßnahmen  ein.  Unter  anderem  waren  für  die
Bergung der Fahrzeuge Kräne im Einsatz.

Die  Arbeiten  dauern  weiterhin  an.  Daher  ist  die  A  1  in
Fahrtrichtung  Bremen  derzeit  bereits  ab  dem  Kamener  Kreuz
gesperrt.

Freizeit  in  Bergkamen  –
beliebte  Aktion  „Werde
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Entdecker“ geht in die zweite
Runde
Werde  Entdecker  geht  in  die  2.  Runde!  Von  März  bis
einschließlich  November  2015  zeigen  touristische  Akteure
gemeinsam  mit  dem  Arbeitskreis  Tourismus  und  der  Stadt
Bergkamen wieder die Fülle an Freizeitmöglichkeiten in der
Stadt.

Der kleine Arbeitskreis Tourismus präsentiert das Programm von
„Werde Entdecker“.

Einmal  Kühe  melken,  Robin  Hood  sein,  in  die  Tiefe  eines
Stollens  hinabsteigen  oder  idyllische  Kaffeeträume  auf  dem
Kartoffelhof genießen? Natur pur und vieles mehr erleben alle
interessierten Bergkamener Bürgerinnen und Bürger im Rahmen
der Reihe „Werde Entdecker 2015“, die jeweils einmal im Monat
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von  März  bis  einschließlich  November  diesen  Jahres
stattfindet.  Die  Reihe  wurde  bereits  2013  erfolgreich
durchgeführt.

Bergkamener Betriebe und Vereine öffnen wieder ihre Türen und
zeigen somit, dass die Stadt ein überaus interessantes und
abwechslungsreiches  Freizeitangebot  bereithält.  An  jedem
Veranstaltungstag wird es ein Gewinnspiel geben. Die Teilnahme
ist  kostenfrei  und  steht  allen  Generationen  offen.  Nähere
Informationen  zur  Reihe  gibt  es  auf
www.bergkamen.de/werde-entdecker.

Beginnen  wird  die  Reihe  am  Samstag,  28.  März,  an  der
Fahrradstation am Rathaus in Bergkamen. Von 14 bis 17 Uhr
laden die Verkehrsbetriebe Kreis Unna, der Kleine Arbeitskreis
Tourismus und die Tourismusförderung der Stadt Bergkamen zum
Thema „Saisonstart Radfahren“ ein.

Pünktlich zum Start der neuen Fahrradsaison dreht sich alles
rund um das Thema Radfahren. Entlang eines Parcours der VKU
können Pedelecs und E-Bikes der DasDies Service GmbH und des
örtlichen  Fahrradhändlers  Wilmes  getestet  werden.
Selbstverständlich  können  Interessierte  auch  gleich  ihr
eigenes E-Bike mitbringen und an der neuen Ladebox, die sich
in der Fahrradstation befindet, kostenfrei Strom tanken. In
der Zwischenzeit bietet sich ein Plausch in netter Runde am
Imbiss-  und  Getränkestand  mit  anderen  Radfahrern  an.  Für
musikalische  Untermalung  ist  gesorgt.  Familien  können  die
Fahrräder  der  Kleinen  ebenfalls  gerne  mitbringen,  es  wird
einen  kleinen  Fahrradparcours  und  weitere  Attraktionen  für
Kinder geben.

Am Samstag, 25. März, geht die Entdecker-Tour in die Tiefe.
Passend zum 125. Jubiläum des Bergbaus in Bergkamen gibt es
die Gelegenheit, den Barbarastollen im Stadtmuseum in Oberaden
zu  erkunden.  Der  REVAG  Geschichtskreis  sorgt  für  einen
erlebnisreichen Nachmittag, gibt Einblicke in die Geschichte
des  Bergkamener  Bergbaus  und  lädt  anschließend  zu  einem



Bergmännischen  Imbiss  ein.  Da  zeitgleich  die  Galerie  eine
Fotoausstellung  von  Ulrich  Bonke  zum  Thema  „Bergbau  in
Bergkamen“  präsentiert,  geht  es  auf  Wunsch  zum  Thema
Kohleabbau  in  Bergkamen  direkt  weiter  in  die  Galerie.

Der Hof Freisendorf eröffnet in Kürze ein Hofcafé und lädt am
Samstag,30. Mai, zu idyllischen Kaffeeträumen auf den Hof in
Lünen-Niederaden ein. Regionale Produkte erfreuen sich immer
größerer  Beliebtheit.  Am  „Werde  Entdecker“-Tag  bieten  die
Freisendorfs ein buntes Programm und Einblicke in die Arbeit
eines Kartoffelbauern. „Da Bergkamen touristisch stark mit den
umliegenden Städten vernetzt ist, wird es neuerdings bei jeder
„Werde Entdecker“-Reihe auch an Angebot „an der Grenze“ zu
Bergkamen  geben“,  so  Simone  Krämer,  Mitarbeiterin  für
Tourismusförderung  bei  der  Stadt  Bergkamen.

„Sind alle Kühe lila und woher kommt eigentlich die Milch?“ Am
Samstag, 27. Juni, stellt Bauer Kortenbruck mit seiner Familie
auf  dem  seinem  Hof  in  Bergkamen-Heil  die  moderne
Landwirtschaft an der Lippe vor. Für das leibliche Wohl ist
ebenfalls gesorgt – es gibt „leckere Kleinigkeiten vom Land“.

Die Natur mit allen Sinnen erleben, heißt es am Samstag, 25.
Juli,  im  Umweltzentrum  Westfalen  und  dem  angrenzenden
Gästehaus an der Ökologiestation. Kinder und Erwachsene haben
die Gelegenheit, die überaus spannende und abwechlungsreiche
Natur rund um die Lippeauen zu entdecken. Im Gästehaus an der
Ökologiestation können die Gäste sogar in unmittelbarer Nähe
zum Naturschutzgebiet Lippeaue übernachten und sich als Gruppe
oder Einzelreisende rundherum wohlzufühlen.

Natur pur steht auch am Samstag,29. August, auf dem Programm.
Bei hoffentlich fantastischem Badewetter lädt das Naturfreibad
Heil  wieder  zum  Schwimmen  in  der  Lippe  ein.  Der  Verein
engagiert sich stark für die Erhaltung des Bades und freut
sich  daher  sehr  über  zahlreiches  Erscheinen.  Die  Besucher
werden  mit  naturnahem  Baden  in  idyllischer  Lage  in  einem
Seitenarm der Lippe belohnt.



Einmal  wie  Robin  Hood  mit  Pfeil  und  Bogen  schießen!  Der
Bogensport  begeisterte  bereits  bei  der  letzten  „Werde
Entdecker“- Aktion die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger und
wird aufgrund der großen Resonanz zum zweiten Mal angeboten.
All  diejenigen,  die  es  beim  letzten  Mal  zeitlich  nicht
geschafft haben, selbst einmal einen Bogen in die Hand und ein
Ziel ins Visier zu nehmen, haben daher erneut die Gelegenheit,
am Samstag, 26. September, diesen überaus spannenden Sport
beim Bogensport Club an der Hansastraßein Overberge zu testen.

Sportlich und „eiskalt“ geht es am Samstag, 24. Oktober, von
15:00-18:00  Uhr  mit  dem  EC  Bergkamener  Bären  weiter.  Der
Eishockey-Verein ist sogar in der 1. Bundesliga vertreten. In
die Eishalle im Freizeitzentrum „Im Häupen“ lädt der Verein
alle  Interessierten  dazu  ein,  diesen  überaus  interessanten
Sport näher kennenzulernen.

Zum  gemütlichen  Abschluss  der  „Werde  Entdecker“-Reihe  2015
lädt der Kleine Arbeitskreis Tourismus als Mitorganisator am
Samstag, 28. November, von 15 bis 18 Uhr in die Räumlichkeiten
von Sigrid Brandt nach Bergkamen-Rünthe, Sandbochumer Weg 21,
ein.  Ein  kleiner  Rückblick  auf  die  vergangenen  „Werde
Entdecker“-Monate im gemütlichen Rahmen und die Vorfreude auf
die  kommende  Adventszeit  mit  Gebäck  und  allem,  was  dazu
gehört,  werden  dabei  die  „Werde  Entdecker“-Reihe  2015
abrunden.

Der Kleine Arbeitskreis Tourismus, die Stadt Bergkamen und die
zahlreichen  weiteren  Akteure  der  Veranstaltungsreihe  „Werde
Entdecker“  freuen  sich  auf  strahlende  Gäste,  wunderschönes
Wetter  und  spannende  Aktionstage.  Die  Teilnahme  an  allen
Veranstaltungen ist kostenfrei und ohne Voranmeldung möglich.
Weitere Fragen zur Veranstaltung nimmt das Bürgermeisterbüro
der Stadt Bergkamen gerne entgegen (Tel. 02037-965-229, E-Mail
tourismus@bergkamen.de).



Info: Kleiner Arbeitskreis Tourismus
Der Kleine Arbeitskreis Tourismus trifft sich regelmäßig, um
den Tourismus in Bergkamen in Zusammenarbeit mit der Stadt
weiter nach vorne zu bringen. Der „harte Kern“ besteht aus
sehr engagierten touristischen Akteuren aus Bergkamen. Unter
anderem  plant  die  Gruppe  Projekte  wie  die  Reihe  „Werde
Entdecker – Erlebe ein spannendes Jahr in Bergkamen“. Zudem
findet  ein  regelmäßiger  gegenseitiger  Erfahrungsaustausch
statt. 

Brummifahrer  hatten  Glück  –
Unfall  auf  der  A1  nahezu
unversehrt überstanden
Die Löschgruppe Rünthe wurde am Mittwoch kurz vor 12 Uhr zu
dem schweren Lkw-Unfall auf der A1 in Fahrtrichtung Bremen
wenige Meter hinter der Auffahrt Hamm/Bergkamen gerufen.

Jede  Menge  Glück  hatten  die  beiden  Brummi-Fahrer.  Sie
überstanden  den  Unfall  am  Mittwochmittag  auf  der  A1  fast
unversehrt. Foto: Feuerwehr Rünthe

In  diesem  Unfall  waren  zwei  Lkw  verwickelt  gewesen.
Glücklicherweise konnten alle Insassen die Fahrzeuge nahezu
unversehrt verlassen. Als Haupteinsatzschwerpunkt galt es für
die Feuerwehr zu verhindern, dass der Dieseltank eines der
beteiligten  Lkw  auslief.  Diesen  Tank  konnten  die
Feuerwehrleute  relativ  schnell  abdichten.

Im Einsatz befanden sich 12 Feuerwehrleute der Löschgruppe
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Rünthe und die Besatzung eines Fahrzeugs der Berufsfeuerwehr
Hamm. Der Einsatz dauerte für sie rund zwei Stunden.

Aktion auf dem Wochenmarkt –
gleiche Bezahlung von Frauen
und Männern
Mit einer Aktion auf dem Donnerstag-Markt in Bergkamen-Mitte
macht  das  Bergkamener  Mädchen-  und  Frauennetzwerk  auf  den
„Equal Pay Day“ und auf die Forderung von gleicher Bezahlung
von Frauen und Männern am Freitag aufmerksam.

Am 20. März ist Equal Pay Day. Bis dahin
haben  Frauen  in  Deutschland  gratis
gearbeitet, während Männer schon seit dem
1. Januar bezahlt werden. Nach aktuellen
Berechnungen des Statistischen Bundesamts
beträgt die Lohnlücke erneut 22 Prozent.
Auch  in  NRW  bleiben  die
geschlechtsspezifischen  Lohnunterschiede
mit 22 % im Vergleich zum Vorjahr gleich
groß.  Jedes  Jahr  steht  der  Tag  für
Lohngleichheit unter einem anderen Motto.
Im Fokus liegt einer der Faktoren, die

die  Lohnkluft  verursachen.  In  diesem  Jahr  geht  es  um
Transparenz  in  Gehaltsstrukturen.

Um auf die Ungleichheiten im Lohnsektor aufmerksam zu machen,
findet  am  19.03.2015  auch  in  Bergkamen  eine  Aktion  unter
dem Motto „Spiel mit offenen Karten – Was verdienen Frauen und
Männer?“ statt
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Wissen  Sie,  was  Ihre  Kolleginnen  und  Kollegen  in
vergleichbaren Positionen verdienen? Gespräche über Gehälter
sind  in  Deutschland  oft  noch  Tabu:  Über  Geld  spricht  man
nicht. Transparente Gehaltsstrukturen bilden jedoch die Basis
für  eine  gerechte  Lohnfindung.  Durch  sie  kann  aufgedeckt
werden, ob Frauen und Männer für gleichwertige Tätigkeiten
gleich bezahlt werden. „Erst wenn die Karten offen liegen und
geschlechtsspezifische Lohnunterschiede zu Tage treten, können
Frauen sich gegen ungleiche Bezahlung zur Wehr setzen“, sagt
die  Gleichstellungsbeauftragte  Martina  Bierkämper  von  der
Stadt Bergkamen.

Sind  geschlechtsspezifische  Lohnunterschiede  im  Betrieb
sichtbar geworden, wird es schwierig für Unternehmen, dieses
Ungleichgewicht nicht aktiv zu beseitigen. Gleichzeitig können
Unternehmen  mit  geschlechtergerechten  Verdienststrukturen
punkten. Sie signalisieren damit Fairness und setzen sich im
Wettbewerb um qualifizierte Fachkräfte von der Konkurrenz ab.

Auch im Gehaltspoker ist Transparenz ein wichtiger Faktor:
Damit Frauen ihre Ansprüche auf das gleiche Gehalt durchsetzen
können, müssen die Spielregeln für alle nachvollziehbar sein.
Nur wenn Frauen wissen, was ihre Kolleginnen und Kollegen in
vergleichbaren Positionen verdienen, können sie souverän bei
Gehaltsverhandlungen auftreten und gewinnen.

Mit der in Bergkamen stattfindenden Aktion unterstützt das
Bergkamener Mädchen- und Frauennetzwerk daher die Forderungen
nach transparenten Spielregeln bei der Lohngestaltung, um auf
diesem  Weg  der  Entgeltgleichheit  einen  Schritt  näher  zu
kommen.


